haftigkeit noch erzählen laßt. 
Opfer feiner thieriſchen Wildheit in Kafige 


Singeswerkzeuge dann zukleben. 


hatten. 
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Verleger und 


Die zwei größten Ungeheuer unſers 


Jahrhunderts. 
(Beſchluß.) 


1 


N Aus den nicht zu beſchreibenden Todesarten 


hier nur einige, welche wenigſtens die Scham⸗ 
Er ließ die 


fperren, und ihnen mancher! ei Muthgift bei⸗ 


> bringen; oder ließ fie von Schlangen beißen; 


oder gab ihnen mildere Gifte, die durch 
mannigfaltige Krämpfe toͤdten; oder er ließ 
ihnen kitzelnde oder beißende Infekten ins 

Ohr, andern in die Naſe fi cken, und diefe 
Dieſe Un⸗ 
glücklichen zeigten dann die feltfamften Ge⸗ 
fichtsverdrehungen und beſtaͤndiges Kopfſchuͤt⸗ 
t ln, vis ſie den Schmerzen und Kraͤmpfen 


unterlagen, und ihren Geiſt aufgaben, wenn 


fi die Inſekten bis ins Gehirn eingefteſſen 


* mancherlei, nicht zu beſchreibende Wiife zu 


tode kitzeln, 7 brennen u. ſ. w. Alle dieſe 


Redakteur: E. 


erlegen wollte. 


Manche Sklavinnen ließ er auf 


W. 3. Krahn. 


No. 20. 
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mannichfaitigen Todesmanoͤver veruͤbte er bloß 
zum Zeitvertreib. Als ſein Vater nach ge⸗ 
raumer Zeit dieſes erfuhr, verwies er es ihm 
zwar, und ſchickte ihn in eine entfernte Ge⸗ 
gend, um an einem ungehorſamen Beduinen⸗ 
Stamme feine Mordiuft zu befriedigen, und 


die Glieder deſſelben zur voͤlligen Unterwerfung 


zu zwingen. Er erfuͤllte den Befehl ſeines 
Vaters ſo pünktlich, daß von dem ganzen 
Stamme nicht ein Kopf mit dem Leben davon 
kam. Als er dieſe Nachricht ſeinem Vater 
hinterbrachte, und ſeine Heldenthaten ruͤhmte, 
gab ihm ſein Vater abermals einen derben 
Verweis; weil er den ganzen Stamm voͤllig 


ausgerottet habe, und die Regierung nun 


eben ſo wenig Vortheil von ihm habe, als 
zuvor, da er aus Ungehorſam keinen Tribut 
Der tiegeriſche Thronerbe war 
aber nicht gewohnt, Widerſpruch oder Verweiſe 
zu hoͤren, ergriff den Dolch, und rannte ge: 
gen den Vater. Eine anweſende Sklavin 
ſpringt dazwiſchen, und rettet durch Auf: 
opjerung des Lebens das Leben ihres Herrn. 
(10. Jahrg. No. 20). 


Derna. 


Der Vater, ſtatt ihn verdientermaßen mit 
dem Tode zu ſtrafen, läßt ihn entwaffnen, 
und in die allerentfernteſten oͤſtlichen Provin⸗ 
zen ſeines Reiches fuͤhren, und macht ihn 
dort zum Gouverneur von Bengaſi und 
Dieſe Provinzen waren immer in 
Aufruhr gegen den Paſcha von Tripolis, 
und in der Meinung, daß ſein Sohn durch 
ſeine Grauſamkeit dieſe Voͤlker entweder zwin⸗ 
gen, oder daß er ſelbſt dort zu Grunde gehen 
würde, ſchickte er ihn deshalb hin. Als aber 
Mohamed in den Provinzen ankommt, und 
feine Begleiter ihn wieder mit Dolch und 
Piſtolen im Namen des Vaters dekoriren, 
ſticht er ſogleich zwei derſelben nieder, und 
ſchickt die andern ſeines Gefolges wieder zu 
Hauſe mit den Worten: „ſagt dem, der euch 


geſchickt hat, daß von nun an ich der Paſcha 


von Tripolis bin, und der, welcher ſich 
jetzt noch fo nennt, zittern ſoll. Noch früher 
als die Geſandten zuruͤckkommen, verbreitet 
ſich in Tripolis die Nachricht, daß Mo⸗ 
hamed mit ſeinem ganzen Volke herangezogen 
kaͤme. Sogleich erklärt der Paſcha ſeinen 
zweiten Sohn Achmet zum Thronerben, über⸗ 
giebt ihm ſein ganzes Kriegsheer und den 
Befehle: den Kopf ſeines treuloſen Bruders 
zu bringen. 
jenem Tieger entgegen, und zieht den 11. Feb. 
1817 aus Tripolis aus. Die Fama geht 
dem Heer voraus, und kommt bald an die 


Grenzen von Bengaſi und Derna, wo 


Mohamed wirklich mit einem Haufen Un⸗ 


| zufriedener fein Lager aufgeſchlagen hat. Das 
Geruͤcht vergroͤßert die Sache, Mohamed er⸗ 


ſchrickt und zieht ſich zuruck. Dieſes erfährt 


Achmets Corps bald wieder, und neuer Muth 
verfolgt den Boͤſewicht, der zwar jetzt mehr 


Volk um ſich geſammelt, aber durch ſeine 


unerhoͤrte Grauſamkeit nicht die Liebe ſeiner 


Horde gewonnen hatte. 


Achmet betritt nun ſelbſt mit ſeiner Armee 
das Land Bengaſi, und zieht jetzt langſam, 
auch aus Furcht, der Hauptſtadt naͤher. Als 
Mohamed wieder Kunde davon bekommt, 


Achmet eilt mit ſeiner Armee 


Dich nicht mehr in unſern Rreiſen willen 


5 — 


fliehet er mit ſeinem Haufen an 

teſten Grenzen. Bevor er aber ſeine Reſidenz 
Derna verläßt, mordet er alles, was er 
morden kann; beſonders alle ſeine Weiber 
und Beiſchlaͤferinnen, damit fie nicht in die 
Hände feines Bruders fallen ſollten. Jedoch 


läßt er eine kleine Anzahl der Schoͤnſten le⸗ 


bendig; verſtuͤmmelt fie aber ſo barbariſch, daß 
fie fpäter eines langſamen Todes ſtarben; ob⸗ 
gleich nach der friedlichen Einnahme des Orts 
Ahmet ihnen alle Huͤlfe angedeihen ließ. 
Die Provinzen ergaben ſich ohne Widerſtand, 
und man eilte vorwaͤrts, um das Ungeheuer 
zu fangen. Unterdeſſen verbreitete ſich das 
Gerücht: Mahomed ſey von allen feinen 
Anhaͤngern vollends verlaſſen, und er ſelbſt 
irre gleich einem Tieger in den Wuͤſten um⸗ 


her, und habe ſchon Aegypten betreten. Der 


Krieg mit dieſem Wuͤrger ward nun als be⸗ 
endet angeſehen und Achmet zieht wieder zu 
Hauſe. Was weiter aus dieſem Ungeheuer 


geworden iſt, hat Dr. Cella, ein Arzt aus 
Italien, der dieſen Feldzug mitgemacht und 


umſtändlich beſchrieben hat, nicht erfahren 
konnen. Wahrſcheinlich iſt ihm ein ähnliches 
Loos wie dem, nun enhaupteten, Ali Paſcha 
zu Theil geworden. f 


Nachruf 


An 
Frau Helene Charlotte Chriſtiane Ulrich, 
geb. Haͤniſch. 8 


Wenn des Frühlings Kinder ſich erneuen, 
Dir auf Deinen Hügel Blumen ſtreuen, 
Leicht und ſchwer beduͤnkt uns dieſe Pflicht. 
Wohl fie nicht dem Bluͤthenkranze gleichen, \ 
Den in jenen höhern Geiſterreichen 

Dir, der Tugend Lohn, ein Engel flicht. 


Leichte Pflicht des Dankes und der Liebe, 
Dieſer ſüßen, allgewalt'gen Triebe, 95 
Die ein Gott uns ſelbſt ins Herz gelegt! 
Gern gedenken wir der ſchoͤnen Stunden, 
Die in Deiner Nähe uns verſchwunden, 
Wo die Bruſt ſich freudiger bewegt. 


Schwere Pflicht! Wir ſollen Dich vermiſſen. 2 


die entfern⸗ 


— 


— 


ſchwediſche Conſul, 


Doch, wos Er thut, das iſt wohlgethau! 
Schon beſchattet Dich die Siegespalme, 
Ewig, Freundin, ſtimmſt Du SJubelpfanme 
Zu des großen Geiſtes Ehre an. 5 
swaldau. 3 . 
nn l Die Familie Weinmann. 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 


(Entlehnt aus vaterländiſchen Bluͤttern.) 
Ruſſiſch⸗Tuͤrkiſch⸗ Griechiſche Angelegen⸗ 
heit en. j 
In der Moldau und Wallachey dauern die Verthei⸗ 
digungs anſtalten der Tuͤrken fort; fie verſchanzen ſich auf 
ehreren Puncten. Bei Siliſtria trafen am 5ten April 
600 Munitionswagen ein. — Aus Beſſarabien vernimmt 


man, daß die ruſſiſche Donau⸗ Flottille von Ismail abge: 


ſegelt iſt und ſich bey Reni am Ausfluſſe des Pruths in 


die Donau aufgeſtellt hat. Auch ſollen die zu Lande trans⸗ 


portirten ruſſiſchen Pontens an mehreren Puncten des 

hruths angekommen ſeyn. . 
® — ver aus Conſtantinopel bis zum 3. dieſes mel⸗ 
den; daß daſelbſt fortwährend Alles kriegeriſch ausſah; 
doch fielen keine bedeutende Exceſſe vor. Nach mehreren 
Berichten hat ſich die Inſel Scio, eine der reichſten im 
Archip/ lagus, welche bis jetzt unter den ſchriſtlichen Glau⸗ 
bens genoſſen für Türkiſch geſinnt galt, am 22. Marz 
empört, und die Fahne des Kreuzes aufgepflanzt. — Der 
Kapudan Paſcha war mit der großen Flotte von Conſtan⸗ 
tinopet noch nicht abgeſegelt, allein man hielt dies Ereig- 
niß für nahe. Nach Aſien waren neuerd nos einige 
Truppen zurückgeſchickt worden, woraus man ſchloß, daß 
der Kampf mit den Perſern von Bedeutung iſt. 

Briefen aus Salonichi und Seres zufolge, äußerte ſich 
in beiden Städten fortwährend eine dumpfe Angſt wegen 
der Zukunft. In Salonichi wurde am 31. März der 
Cyriakus Joanino, nebſt mehreren 
Vor dem a von Salonichi 

euzten griechiſche Schiffe, die ſich berhaupt wieder 
ask in 1 Gewaͤſſern zeigten, und einen angebli⸗ 
chen großen Seeſieg über die Türken verkuͤndigten. 

Die peloponeſiſche Regierung hat auch Staatsfonds 
creirt; es find zu dieſem Zwecke acht Millionen in den öf⸗ 
fentlichen Schatz nen = Sache veranlaßte eine 

ichtige Diskuſſion im Congre . 

9 — den nn welchen die türkiſche Flotte im Ha⸗ 


* 


Griechen, eingefpertt. 


ten von Alexandrien erlitten; meldet ein Schreiben aus 


lerxandrien vom aten März (a. St.) folgendes: Die 


türkiſche Flotte iſt am vergangenen Freitage hier einge⸗ 


en, dem ſie in Modon und Patra Truppen ans 
5 a — größte Theil der Schiffe fteuerte in 


den alten Hafen, während ein heftiger Sturm ſich erheb. 


Die groͤßern Schiffe ankerten in dem neuen. Kaum war 


aber die ganze Siotte eingelaufen, als bie Wuth des 


Sturmes zunahm und großen Schaden anrichtett. Eine 


Corvette der Barbaresken ſtrondete an den Sands znken, 


das gleiche Loos hatte ein anderes Schiff von Teipolks am 


Eingange des neuen Canals von Mahmdie. Der Sturm 
brach die Ankertaue von dem Admiralsſchiff des Vice⸗ 
koͤnigs und ſchleudette es, fo wie auch ein Barbaresken⸗ 
ſchiff gegen die Mauern des Forts, daß beide zerſchellten. 
Eine Fregatte des Großherrn ging bei Roſette unter und 


man fürchtet für viele andere Schiffe der Flotte, die noch 


nicht eingelaufen waren. Der Paſcha iſt heute von Cairo 
hier eingetreffen und hat den Gapitänen der Barbaresken 
erklart, daß er fie für den Verluſt, den fie in feinem Ha⸗ 
fen erlitten hätten, ſchadlos halten wolle. i 
hat er ihnen die Fregatte Afrika, eine kleinere Fregatte 
und eine Brigantine anweiſen laſſen. 5 . 
Spätere Nachrichten aus Alexandrien fagen, daß der 
Paſcha von Aegypten jetzt große Zuräftungen mache. Auf 
die wiederholten Aufforderungen der Pforte habe er zwar 
verſprochen, ein bedeutendes Truppencorps nach Syrien 
gegen die Perſer abzuſenden, allein ſeine Hauptmacht be⸗ 
hielte er in Aegypten, um damit nach Befinden der Um⸗ 
ſtaͤnde handeln zu koͤnnen. E 
Ein officielles griechiſches Bälletin vom 20. März giebt 
über die angeblichen Seetreffen, welche für die Griechen 
ſiegreich ausſielen, naͤheren Bericht. Nur 23 Schiffe 
der Türken hatten ſich dieſemnach durch engliſche Huͤlfe 
gerettet. — Die gelandeten Zuͤrken find bei Patraſſo ges 
ſchlagen und ſaͤmmtliche Befehlshaber gefangen genommen 
worden. — Jetzt ſey die griechiſche Flotte wieder in dem 
Archipelagus und verbreitete überall Schrecken. b 


Andere Nachrichten geben die Kunde, daß die Griechen n 


ihre Operationen wieder angefangen und Colocotroni den 
Sberbefehl über Morea und deſſen Vextheidigung uͤber⸗ 
nommen habe. Demetrius Ypfitanti ruckt in Livadien 
vor und hat Athen beſetzt. Odyſſeus, Diamanty und‘ 
Anaſtaſius Naſo dringen gleichzeitig gegen Macedonien 
vor; die Stadt Veria, 15 Stunden von Serss, iſt von 
ihnen beſetzt, — Theſſalien und Macedonien, nehmen, 
dem ſiegreichen Vordringen der Griechen zufolge, an dem 
Aufſtande Theil. Bei St. Catharina ward der Paſcha 
von Salonichi zuruͤckgedtaͤngt und der Bey von Seres in 
dem Gefecht getödtet. — Churſchid Paſcha, hinlͤͤnglich 
durch die Sullioten und Albaneſer beſchaͤftigt, iſt im 
Rücken bedrohet. — Corinth ift vermittelſt Capitulation 
von den Türken den Griechen übergeben worden. 

Corinth iR zum Sitz der proviſoriſchen griechiſchen Re⸗ 
gierung erklärt worden. Die helleniſche Nationalver⸗ 
ſammlung hatte im Herbſt v. J. ihre Arbeiten begonnen 
und war anfänglich zu Argos. Bald empfand man die 
Nothwendigkeit einer nähern Verbindung mit allen Punk⸗ 
ten Griechenlands und vornehmlich mit dem Archipel. 
Daher ward der Sitz des Congreſſes Anfangs Januar nach 
Epidauros am Golf von Satonichi verlegt. In dieſer 
Stadt ward am raten Jan. die proviforifche Conſtitution 
Griechenlands proklamirt. — Nachdem die Regierung 
noch einige andere dringende 3 von Epidaurss 


+ 


Einftweilen 


* 


us erlaſſen, verfügte fie ſich nach Corinth, dem Schluͤf⸗ 
el und gewiſſermaßen auch dem Centrum von ganz Hellas. 


Die jetzt in den Gewäffern des joniſchen Meeres kreu⸗ 


zende griechiſche Eskader beſteht aus 59 großen Kriegs: 


ſchiffen, groͤßtentheils ſchnellſegelnden Briggs, und aus 
vier Schiffen von einer neuen Bauart, die man Kon: 
dronaüs nennt. Sie haben vier Maſten und ſind mit 
Caronaden von ſchwerem Kaliber bewaffnet. E 


Preuß e n. 


Der wirkliche geheime Rath, preuſſ. auſſerorbentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter an der ottomanni⸗ 


ſchen Pforte, Graf von Schladen Excellenz, iſt von 


Dresden in Berlin ankommen. 
TR Frankreich. 

„Der Herzeg von Richelieu und der Baron Pasquier 
zeifen beide nach Neapel. Man zerbricht ſich uͤber den 
Zweck dieſer Neife, bei fo verſchieden geſiunten Männern, 
die Koͤpfe. N 

Zwei Eskadrons der koͤnigl. Garden haben ſich nach 
Beauvais und Amiens in Marſch geſetzt, und noch andere 


Truppen find nach zem Oiſe⸗Departement (Picardie) auf⸗ 


gebrochen. Gleichwohl haben ſich daſelbſt und im Somme⸗ 
Departement die Unruhen zum Theil gelegt. Nur daß 
leider die Brandſtifter immer noch ihr Weſen treiben. 
In Amiens ſelbſt brannte es am 18ten. In Morlincourt 
find 32 Haͤuſer abgebrannt. In Beaumont, St. Gene⸗ 
vieva, Meru, Chamontel u. a, O. brannte es faſt zu 
gleicher Zeit. 

Der Oberſt Alix und einige andere in Bertons Prozeß 
Verwickelte ſind von Angers nach Poitiers gebracht worden, 
wo Über fie geſprochen werden ſoll. : 


Spanien. 
In der Sitzung der Cortes vom 15ten wurde der Plan 


zur Verminderung der zu den erzbifchöflichen und Kathedral⸗ 


Kirchen gehoͤtigen Geiſtlichkeit vorgelegt. Von den Pfar⸗ 
rern, Vikarien ꝛc. ſollte keine Rede ſeyn, da man ihre 
jetzige Anzahl ungefähr nöthig glaubte. Die der Dom: 
herren, Domfänger und Kapelans aber, auf 1878 reducirt 
werden. Demzufolge wuͤrden 73,495 Individuen für jetzt 
unndthig angeſehen und wegfallen. Es erfordern ſolche, 


zu 8 Realen loder 2 Fr.) auf den Tag gerechnet, eine 


tägliche Ausgabe von 146,990 Franken. 

General Campana und ſeine Genoſſen, die wegen des 
loten Mär; 1820 im Arſenal der Caraca auf der Isla de 
Leon gefangen ſitzen, haben die vom General Riego im 
Congreß angebotene Amneſtie für jene Ereigniſſe, mit Un⸗ 
willen, als ihrer Ehre zuwider, verworfen, und verlangen 
in einer Petition an die Cortes ein ſchnelles Urtheil. 


En g lan d. 
„Der Geburtstag des Königs wurde am 23ten auf das 
glaͤnzendſte gefeiert, durch eine große Herren- und Damen⸗ 


Handlungen fort, und es 


. 


Cour, durch Prifentation von Damen, (deren Namen 


im Courier eine ganze Coſumne, und ihre Anzüge the 
Ladydresses, nicht weniger als 6 Columnen einnehmen). 
und durch Illuminatlonen der Stadt London. — In der 
Liſte der Aufwartung machenden Geſandten, folgt auf den 
neapotitaniſchen der tripolitanſche. Dagegen fehlt der 
ſpaniſche, obfchon derſelbe, Hr. v. Oniz, mit ſeiner 
Familie erſchien. — Die Anzüge der Damen waren mei⸗ 
ſtens aus Paris. — Der Koͤnig verließ ſeiner Geſundheit 
wegen den Pruͤſentationsſaal ſchen um 4 Uhr. 

L. Ruſſel führt in feiner Rede an, wie groß die Leſe⸗ 
ſucht der offentlichen Blatter in England ſey. Im vorigen 
Jahr wären überhaupt 23,000,000 Exemplare an Zeituns 
gen verkauft worden, nimlich 11 Mill. Londoner Tages⸗ 
blaͤtter, 2 Mill. Provinzialblaͤtter und etwa 2 Mill. 
Wochenblaͤtter. Im J. 1730 habe man in ganz Eng: 
land nur 79 Journale gehabt, 1790 ſchon 146, gegen⸗ 
waͤrtig (1821) 284. 
London war in den drei Epochen 9, 14 und 16 in England 


zuletzt 50, 60, 135 u. ſ. w. 


\ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 1. d. brach zu Gaunersdorf, drei Poſtſtationen von 
Wien, auf der Brünnerſtraße, und zu Wullersdorf bey 
Hollabrunn Feuer aus, wodurch in Gaunersdorf in weni⸗ 
ger als 40 Minuten über 200 Haͤuſer und in Wullers⸗ 
dorf 131 Häuſer und 70 Scheuern, dann in beyden 
Marktflecken die Kirchen⸗ und Schufgebäude in Aſche ver: 
wandelt wurden, Alle Habſeligkeiten der Bewohner, ihre 
Früchte und ſelbſt ihr Viehſtand, alles ift verlohren gegan⸗ 
gen. Der Jammer iſt graͤnzenlos. Wullersdorf beweint 
ſiebenzehn auf eine ſchreckliche Weiſe umgekommene Mit: 
menſchen, deren Tod auf das ſchauderhafteſte herbeigeführt 
wurde. a 

Nachrichten aus Paris vom 29. April zufolge, ſoll der 
öfterreichifhe Internunzius, Baron v. Lützow, den 21. 
April von Conſtantinopel in Wien angelangt ſeyn. — 
Der ſich in Paris aufhaltende General Woronzow, kaif. 
ruſſ. General, hat einen Courier erhatten, welcher ihm 
die Nachricht überbrachte, zu feinem Armeecorps am 
Pruth zu eilen, welches interimiſtiſch General Roth com⸗ 
mandirt. Es ſteht unter dem Befehle des Generals 
Wittgenſtein in der Suͤdarmee. e 


SZ dwiſchen Frankreich und Spanien dauern die Unter⸗ 
ſind dieſerwegen die mannich⸗ 


fachſten Geruͤchte im Umlauf. — Der ſpaniſche Stants⸗ 
miniſter, Hr. Martinez de la Roſa, reiſet taͤglich von 
Madrid nach Aranjuez zum Könige, und hat nach feiner 
Ruͤckkehr Conferenzen mit dem franzoͤſiſchen Geſandten; 
auch verſammelt ſich der Staatskath unausgeſetzt. — 
General Berton hält ſich in der Gegend von Toloſa auf. 

Am 25. April iſt der kaiſerl ruſſ. General, Graf 
Woronzow, von Paris kommend, durch Karlsruhe nach 
Sdeſſa geeilt, N 785 N 


Die Anzahl der Tageblaͤtter in 


1 0 
Geboren. n 55 
(Hirſchberz.) Den 30. März. Frau Roth, einen 
Sohn, Johann Carl Eouis. — Den 9. Frau Muſik. 
Schier, einen S., Carl Ernſt Robert, — D. 21. Frau 
Maurer Weiſe, eine T., Marianne Chriſtiane. — Den 
24. Apr. Freu Drechslermſtr. Preuß einen S., Franz 
. Sen Ludwig. — Den 28. Apr. Frau Gartenbeſitzer 
7, Bennet einen S., Herrmann Louis. N 4 
(Landes hut.) D. 28. Frau Kupferſchmidt König, 
einen S., Auguft Wilhelm Julius. — H. 2. May. Frau 
Gürtler Richter, eine F., Charlotte Dorothea. — D. 3. 
Frau Guͤrtler Matuſchek, einen S. — D. 3. Frau Sattler 
Bürgel, einen S. — D. 3. Frau Schneidermſtr. Groß⸗ 
mann, einen S. — D. 2. Frau Kürſchner Geisler, einen 
S. — D. 9. Frau Schneidermſtr. Becher, einen S. — 
D. 9. Frau Kfm. Monſe, Zwillings tochter, Louiſe Ma⸗ 
A und Bertha Wilhelmine, letztere ſtarb nach 3 
tunden. ö . 
(Schmiedeberg.) D. 6. May. Frau Scifenficder 
5 Leder, einen S. 
3 (Goldberg. ). D. 14. April. Frau Tuchmacher Arlt, 
eigen S., E nf Friedrich Julius. — \ 
(Schon u.) D. or. Frau Bettchermſtr. Schneider, 
einen S., Albert Rudolph. 
(Friedeberg.) D. 4. Frau Weißbaͤcker Theuner, 
eine Tochter. 2 { 
(Heriſchdorf.) D. 10. Frau Erbſchelz Neumann, 
geb. Streithof, einen S., Carl Friedrich Fedor. 


| 1 


. 


Getraut. 


(Hirſchberg.) D. 22. David Imanuel Dittmer, mit 
Ifr. Joh Clara Helbig aus Eichberg. — D. 23. Chri⸗ 
ſtian Sottfrieo Böhmer, Gürtler in Schmiedeberg, mit 
der Frau Joh. Eliſe Mendel, verw. Schwarzer. — 
D. 29. Apr. Joh. George Stelzer in Straupitz, mit 
Maria Roſina Merkelt aus Symsdorf bei Freiburg. D. 14. 


May, Joh. George Großmann, Reitknecht beim Herrn 


General⸗Mayor v. Miltitz, mit der Jgfr. Anna Roſine 
Martinelli aus Seiten dorf bei Zittau. 3 
(Boldberg.) D. 6. Schneider Gottfr. Winckler, mit 
Jgfr. Johanne Beate Jungfer. g 8 : 
(Schonau.) D. 6. Andreas Rub, Horndrechsler, 
mit Jofr. Johanne Friedericke Nieſelt. - 


Geſtor ben. 


(Hirſchberg.) D. 12. der Herr Franz Heinze, Stadt⸗ 
muſikus, in einem Alter von 83 Jahren, 5 Mon. und 3 Togen. 
Er war 18 Jahr hieſ, als Stadtmuſikuss 12 Jahre blind und 
3 Jahre brachte er auf feinem Krankenbette zu; und alle 
dieſe Leiden ertrug er mit großer Geduld und Ergebung. 

(Landes hut.) D. 9. May. Herr Johann Gottfried 
Andritzey, Gaſtwirth, 63 J 6 M. x 

(Schönau. ) D. 8. Carl Gottfried Seidels, Tiſchler⸗ 
meiſters, 3 Anne Helene, geb. Froͤmberg, 71 J. 

M. 14 T. f 8 

& Arummhübel.) D. 26. Frau Laborantin Maria 
Ellſaveth Endin, geb. Bräuern, 57 J. 3 M. 12 K. 
Sie war eine wahrhaft fromme Ghriftin. f 

(Kammerswaldau.) D. 10. May, 
Helena Gharlotte Chriſtlane ] 
Lungenſucht, 28 J. 2 M. 25 T. — ( Nachruf.) 

Schmiedeberg.) D. 4. Chriſt. Gottlieb Berndt, 
Güterfuhrmarn, 55 J. 2 M. 19 T., an Auszehrung. 

(Bobentiebenthal.) D. 2. May, Agves Emilie, 

’ füngfte Tochter des Herrn P. Balke, 1 J. 0 M. 5 X. 


* 


Frau Cantor 


ulrich, geb. Hänſſch, an der 


(Got berg.) 2:65,86 Gottlieb Neumann, 42 F. 
4. M. 6 T. — D. 7. Johann Samuel, Sohn des Tuch⸗ 
macher Feige, 12 J. 6 M. 1 T. — r 
—— . ——— — 
Todesanzeige. Fr 
Am verflossenen gten May, des Vormittags in 
der gten Stunde, traf uns der unerwartet Harte 
Schlag, unsre gute hoffnungsvolle Tochter Emilje 
Laura Franziska, an der häutigen Bräune zu 
verlieren, in dem zarten Alter von 3 Jahren, 3 
Monaten und ı5 Tagen. Unsern theilnehmenden 
Freunden und Bekannten widmen wir diese’ An- 
zeige, und überzeugen uns von ihrer aufrichtigen 
Theilnahme bei unserm gewiss gerechten Schmerze, 
Der Besitz unserer Laura war unsere Freude, 
ihr Verlust ist unser Schmerz; sie wieder zu sehen 
bleibt unsere Hoffnung. 
Flinsberg, den ııten May 1822. x 
Wilhelm Güntzel, Pastor, 
8 Auguste Karoline Güntzel, 
geb. Schmidt. 14 


Bitte. 5 g 
Ein furchtbar kranker Mann liegt ſchon acht Jahr 
4 5 darnieder, 
O! Edle Menſchen eilt, erquickt die lahmen Glieder! 
Ein kleines Schaͤrflein nur, ſo iſt es abgethan; 
Beim Tiſchlermeiſter Mentz erfragt man dieſen Mann. 
O! wie viel Gott vergelt wird er dafür euch fpenben. 
Drum gebt für Jene Welt, Dort ruht's in ſichern 
a Händen; 
Da, wo die Motte nicht, der Roſt nicht zehren kann, 
Bekommt ihr treu zuruck, was ihr ihm wohlgethan. 


Römer im 2ten Capitel, Vers 6. 


5 Hohes Alter, 1 
Maria Eliſabeth, verw. Mepern, in Mittelkaufung, 
erreichte ein Alter von 90 Jahren. Sie konnte nie 
Fleiſchſpeiſen genießen, die ihrer Natur widerſtanden, 
ſondern lebte blos von Vegetabilien. 
einer feſten Geſundheit bis zu den zwei letzten Jahren 
ihres Lebens. Sie lebte in einer unglücklichen, aber 
kinderloſen Ehe, und ‚gendß in ihrem Alter durch ihre 
Pflegetochter Erheiterung und Troſt. : 


— — —HMä— 


ung i ü ck s f 


Den 8. May, Nachmittags um e Uhr, ſchlug zu. 


Heriſchdorf der Blitz in die Wohnung des Häusler und 
Schleierwebers Chriſtian Gottlieb Reichſtein. Er nahm 
ſeinen Gang durch die Feuereſſe, in den Ofen, fuhr durch 
das Ofenthürchen, und toͤdtete die Tochter des Heriſch⸗ 
dorfers Roͤhrmeiſters Paͤtzod, Johanne Beate, 17 J. 
6 Mon. alt, welche (daſelbſt in Dienſten ſtehend) gerade 
vor der Ofenthüre einen naß gewordenen Rock aufhing. 
Der Blitz fuhr ohne zu zuͤnden zum Fenſter hinaus. 


Mehrere in der Stube befindliche Perſonen waren etwas 


betäubt. 


* 


———— — — 


Sie erfreute ſich ® 


7 } (Anzeige.) Kuͤnftigen Montag den 20. Mai, werde ich in meinem Salon Muſik halten. 


7 N 2 - > 1 7 
8 = 


Den z. May verungluͤckte zu Krauſendorf in der Rade, der Auenhäuslerin Wittwe Vo zt ihr einziger 
Oelmuͤhle durch Unvorſichtigkeit und Neugierde, beim Sohn, George Friedrich Vogt, 15 Jahr alt. 5 
* > N 7 > m — — 

(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Königf. Land: und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 659 
hieſelbſt gelegene, auf 2463 Rthlr. 16 gr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Zuckerſieder Schoͤnig gehoͤrige 
Haus, in Terminis den 22. Februar, den 22. April und f 0 

den 28. Juny 1822, 5 

als dem letzten Biethungs⸗ Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 28. Novbr. 1821. 
\ K 0 5 1 


gegen das Meiſtgeboth au. gewärtigen. Liebenthal, den 6. Mai 1822. 


— — — — — ̃ͥ — — — — — 


ſchen Daſeyns gütigft erhalten zu wollen. Hirſchberg, den 13. May 1822. 


Der Superintendent Letſch und Frau. 


N (Verkaufs ⸗ Anzeige.) Ein hieſelbſt am Ringe gelegenes, mit No. 165 bezeichnetes, 3 Srod: 


werk hohes, und bis unter das Dach gewoͤlbtes Haus, beſtehend aus 6 Stuben, vielen Kammern, einem 


Handlungsladen, 2 Gewoͤlben, einem kleinen und einem ſehr geraͤumigen trocknen Keller, iſt ji verkaufen. 


Kaufluftige wenden ſich an die verwittwete Frau Kaufmann Lachmann, wohnhaft auf der äußern Schil⸗ 
rau Glockengießer € Siefert gehoͤrigen Haufe No. 501 eine Treppe hoch. 


— — — — —Ltͤ . —— 


dauergaſſe, in dem der F 


L i e bi 7 : 
Gaſtwirth in Neuwarſchau. 


AS ıhlachtvieh » Verkauf) Das Dominium Schildau, bietet eine Anzahl Schoͤpſe zum Ders 
kauf an, dieſelben ſind von beſonderer Größe, jung und geſund. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Wirſhſchafts⸗Amte zu Schildau. . x g ee 

(Berfaufte Schaafe.) Um mehrſeitigen fernern Nachfragen zu begegnen, wird hierdurch ange⸗ 
zeigt, daß ſaͤmmtliches, bey dem Dominio Schildau für dieſes Jahr zum Verkauf beſtimmte Zucht⸗Schaaf⸗ 
Dich, ſowohl Muttern als Stare, bereits verkauft iſt. : Dominium Schildau. 

(Bekanntmachung.) Hiermit beehre ich mich, einem verehrten Publikum ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich von heute an, meinen Sohn in meine Handlungs⸗Geſchäfte als Compagnon aufgenom⸗ 
men habe, und erſuche das zeithero erhaltene Zutrauen uns auch fernerhin zu ſchenken, indem wir jeder⸗ 
zeit bemüht fein werden, gut. und möglichſt billig zu bedienen. Zugleich bitte ich noch zu bemerken, daß 
wir nun C. S. Heinze und Sohn zeichnen werden. Steinſeiffen, den 1. May 18222... 

0 5 Carl Sigismund Heinze. 

Den Herren Schloſſern, Klemptnern und Schmiedemeiſtern, empfehlen wir uns mit ſchoͤngewalztem 

Sturz⸗Blech, den Centner zu 11 Rihlr. Cour. C. S. Heinze und Sohn. 


— ͤ[Eꝛ—¼:3 — 


(Anzeige) Mit meinen neuen are Meß⸗Waaren, empfehle ich mich auch für 
dieſesmal, unter Zuſicherung der moͤglichſt billigen Preiſe, zu geneigter Abnahme. 
. Hirſchberg, den 13. May 1822. Joh. Friedrich Anders. 


FCC 


* 


T. O ſter mann 
aus Solingen am Rhein, 


Far 
empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit allen Sorten guter Tiſchmeſſer; das Dutzend⸗Paar von 9 
6 16 Gr. bis zu 1, 2, 3, 4, 5 und 6 Thlrn.; Tranſchier⸗ und Deſert⸗Meſſern, jo wie mit allen €) 
Arten guter, feiner Feder, Raſier⸗ und Inſtrumenten⸗Meſſer, zu verſchiedenen, billigen Prei⸗ 
&) fen; desgleichen mit allen Gattungen von Scheeren, Lichtputzen und Caffee⸗Muͤhlen. 


BES 


Da ich dieſe Waaren von ihrem Urfprunge an, anfertigen laſſe, ſo kann jeder Käufer 
verſichert ſeyn, daß er gute Waare um die billigſten Preiſe erhaͤlt. ö 8 N 


8 N N f 0 N 2 
| ZFC 
(Anzeige.) Ein fehlerfreies, noch nicht ſiebenjähriges Pferd, mit einem leichten Wagen und Ge⸗ 
ſchirr, ſteht fägteic zu verkaufen. Doch müßte die Anmeldung Kaufluſtiger bis Freitag den 17. geſche⸗ 
hen, indem ſonſt Verkäufer abreiſet. — Nachweis giebt die Expedition des Boten. . 


Bu Bermietheg.) Ich bin Willens, meine auf dem Markte nah am Bade gelegene Bude zu 
vermiethen, das Nähere iſt bei der Eigenthumerin ſelbſt zu erfahren in No. 236 auf der Sandgaſſe. 
Warmbrunn, den 13. May 1822. e c 
zeige.) Mittwochs den 22. May, als der Tag des gewöhnlichen Viehmarkts, ſoll daſelbſt 
Vormittags um 10 Uhr eine traͤchtige Kuh gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. i Hirſchberg, den 13. May 1822. 


— — 


AUAnzeige.) Es iſt vergangene Woche auf dem Wege in Stohnsdorf, vom erſten Bauer, bis zum 
Schöpſiſchen Wirthshauſe, eine zweygehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr welche einen Datumweiſer hat, mit 
Band, Petſchaft und Uhrſchlüſſel verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, diefelbe gegen 
ein gutes Douceur in der Expedition des Boten abzugeben. 


— — — —— ＋－ä—jk õͤ — — 2227 PPP ˙ A pepRRr PERBEET TORE = UNE T Tre 

((Unzeige.) Es hat ſich am vergangenen Freitage, ein ganz weißer Ganſer, ohne Schweif und 

Flügelfedern verlaufen, follte 8 jemand aufgefangen haben, ſo wird gebeten, gegen ein gutes Douceur 

denſelben an den Tuchfabrikan Stuhr abzuliefern. a 5 

8 (A nzeige.) Da ich dieſes Jahr den Anfang zur Impfung, Dienſtags als den 7. d. M. gemacht 

babe, und fo alle Dienſtage Nachmittags von I bis 2 Uhr, in meiner Wohnung damit fortfahre, fo ver⸗ 

fehle ich nicht, ſolches hiermit bekannt zu machen, und bemerke dabey, daß auch alle Kinder vom Civile 
Antheil daran nehmen konnen. Hirſchberg den 14. Mai 1822. Lange, Bataillons⸗Arzt. 


7 


- 


(Bekanntmachung.) Zum Verkauf der biefigen Niedermühle babe ich einen anderweiten Termin 
auf den Bir d. M. in meiner Behauſung biefeloft anberaumt, und lad Kaufluſtige hierzu ein. 


Hirſchberg den 6. Mai 1822. f oit, Juſtitz Commiſſair. 5 
(Geſuch) Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Huf⸗Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann 
ſich bei dem Meiſter Weinhold vor dem Langgaſſenthore melden. Flle 


Gu verkaufen.) 1. Eine kupferne Pfanne, welche 4 Ctr. 25 Pfd. wiegt und 771 3/8 Quart 
Preuß. Maas faßt. 2. Eine kupferne Oeſtillir⸗Blaſe, hält 52 ½ Art. pr. 3. Eine eiſerne Blaſe mit 
kupfernem Hut, hält 503 Ort. pr. 4. Zwei große Mörfer von Gußrifen, wiegen 11 Ctr. 5 Ein klei⸗ 
ner Mörfer wiegt 85 3/4 Did 6. Eine Platte von Gußeiſen, wiegt 10 Etr. 60 Pfd. Kaufluſtige belie⸗ 
ben ſich entweder an das Hoffnungsthaler Schwefel: und Vitriol- Werk in Rhonau bei Landeshut, oder 
an den Kaufmann Ferdinand Schulz in Hirſchberg zu wenden. 

(Anzeige.) Ein Stück Acker mit einer Wieſe, (auf dem Sechsſtaͤdter Berge gelegen) 12 
Scheffel Ausſaat enthaltend, und ein Stück Waldung nebſt einer Scheuer, iſt baldigſt zu verkaufen; 
da: Nähere erfährt man in der Expedition des Boten. x 
„ (Bafibof8:Berpabtung.). Ic bin geſonnen meinen hieſelbſt gelegenen Gaſthof zum goldenen 

Loͤwen, nebſt Billiard und eirca 40 Scheffel Lecker, dem fämmtlichen todten und lebendigen Inven-, 
tario, auf ſechs Jahre zu verpachten. Kautionsfaͤhige und mit guten Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige, 
haben ſich baldigſt bei der Eigenthuͤmerin zu melden. Schönau, den 22, April 1822. 2 

ö Verwittwete Handſchuh. 


. (Verkauf) Ein ganzgedeckter Kirchenwagen und ein halbgedeckter Wagen ſtehen zum Verkauf. 


Hafen von S. — eingelaufen. a k f 
— -b -¼: J Tu — '—02ͤ— -L—wõdt — L—ud— 
„Getreide: Markt Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide-Markt- Preis der Stadt Jauer. 


Den 9. May 1822. Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. Den 11. May 1822. Hoͤchſter.] Mittler, Niedrigſter. 


5 In Nom. Münze: | Sgr. Sgr. Sitbergr. In Nom. Muͤnze: Sgr. Sgr. Silbergr. 
Weiſſer Weiltzen 130 120 110 Weiſſer Weisen u: , 120 M 05 90 
Gelber Weizen 118 105 90 Gelber Weitzen , 11 0 9 8 8 5 
Roggen 7 2 6 4 56 Mo gen, neuer 63 60 35 7 
er Te 54 Er Ei Dee EHE, 46 43 40 
Hafer 3 re 33 (32 gafee EHER 30 


Erbſen 7 0 N 
(Nebſt einem Nachtrag.) - 


mann, in Termino 


mann, in Termino * ; a i 
als dem einzigen Biethungs⸗ Termine , Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 26. Februar 1822. 


* 
1 


N acheter a 3 Be e 


* 


zu No. 20, des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
(Bekanntmachung.) Bei dem bieſigen Königl. Land: und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 
hieſelpſt gelegene, auf 1204 Rthlr. 16 255 Aeg . verehelichten eine e a4 
en 29. ay 8 25 5 | 
als dem einzigen Biethungs » Termine, Öffentlich verkauft werden. irſchberg den 26. ie 
Königl. Preuß. Land⸗ und er Februar 1822, 


— — 


z 


I etanntmachung.) Bei dem biefigen Königl. Land, und Sladtgerichte Jol beg fuß Re 
Nro. 908 


jeſelbſt gelegene, auf 1124 Rthlr. 16 gGr. abgeſchaͤtzte Haus der verehelichten Polizey⸗ 
hi geleg 4 eee ER 329 » Infpettor Bord⸗ 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte Ton daß ſub No- 519 
bieſelbſt gelegene, auf 195 Rthlr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Tuchmacher⸗Aelteſten Gratz gehörige 
5 dhe wein Biba Termine, gig beta were Dinfäherg 
als dem einzigen Biethungs⸗ Termine, oͤffentlich verkauft werden. irſchberg den 2. April 

5 Königl. Preuß. Land⸗ und Sieb tgertct. i pril 18aa. 


(Defanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichte amt fubbahiiet die Benjamin Scholziſchc, ſub 
Nro. 58 zu Birkicht belegene, orts gerichtlich auf 146 Rihlr. 10 fgr. Cour. gewürdigte Haus lerſtelle, und for: 


dert Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch auf, in Termino undco et peremtorio Licitationis, den 3 1. Ma c., 


Vormittags 9 Uhr, in allhieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſodann den J 
an den Meiſtbiethenden, nach vorher abgegebener Erklärung der Juserrſfauen, zu gewärtigen. Ruf lag Ä 
Greiffenſtein den 20. März 1822. \ : 
Reichs gräftich Schaffgotſchiſches Gerichtsamt. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das ſub Nro. 174 zu Rabe han, 
Löwenberger Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich auf 1990 Rihlr. 10 Sgr. Courant, erclufive des Beiloſſes, 
ewürdigte Bauerguth des Gottlieb Wagenknecht, im Wege der Execution in termino peremtoxio pen gten 
uny c., Vormittags um 10 Uhr, in eee ſubhaſtirt, und dem Meiſtbietenden, Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤbigen adjudicirt werden. Zugleich iſt auf Antrag des Beſitzers über die aus dem offentlichen 
Verkauf dieſes Bauerguthes zu | ewinnenden Kaufgelder, ex Decreto vom heutigen Tage, der Li uidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und es werden daher alle und jede Gläubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anſprüche an er⸗ 
wähntes Bauerguth und deſſen Kaufgelder in dem obgedachten Termine anzumelden, deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen; bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück praclu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch an die erſchie⸗ 


nenen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. 


ein den 26. Februar 1822. | 
3 2 tc e gr ae Schaffgotſches Gerichts amt. 

(Kinds und Federdieh⸗ Verpachtung.) Nachdem der Pacht des auf dem biefigen Herrſchaft⸗ 
lichen Verwerke befindlichen Rind⸗ und Federviebes mit ultimo Juny c. zu Ende gehet, und von Setten 
der hohen Grundberrſchaft reſolvirt worden, daß befagie Vieh⸗Wirthſchaft auf anderweitige drei Jahre, 
vom 1. July dieſes Jahres angerechnet, wieder verpachtet werden ſoll; fo iſt der dies faͤllige Biethungs⸗ 
Termin auf den 28. May, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. 5 . Pr & > 

Es werden daher Pachtluſtige eingeladen, in dieſem Termine in der allhieſigen Amts⸗Kanzley zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu geben, und bierauf zu gewärtigen, daß nach zuvor eingeholter 
Genehmigung des hohen Domini beſagter Pacht dem Meiſtbiethenden überlaffen werden wird. 

Die dies fälligen Pachtbedingungen können ubrigens alle Tage bei dem hieſigen Herrſchaftlichen Wirth: 
ſchaftsamle erfahren werden, und wird dabei zugleich bemerkt, daß unter ſolchen auch die Stellung einer 
berhaͤltnißmäßigen Caution mit begriffen iſt. Giersdorf, den 30. April 1822. 4 

a x Reichsgräflich Schaffgotſch-Giersdorfer Amt. 


“ « 
- - 


(Zu veemlethen) und auf Michaeli d. J. zu beziehen, ift das von dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant 
von Kittliz bewohnte, aus 6 Stuben, mehreren Alkoven, 2 Küchen, Böden, Holzraum, Gewölbe, Stal⸗ 
lung u, f. w. beſtehende Quartier in meinem Hinterhauſe, . im Ganzen als getheilt. Das 

Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer J. E. Geißler, Butterlaube Nro. 40. 
(Tazeige.) Neuen Rigaer und Windauer Tonnen⸗Lein, im Ganzen als im Einzela, zum billigſten 
Preis bei x 2 Traugott Knittel, in Warmbrunn. 

( Etablissement.) Einem hiesigen und auswärtigen hohen Adel, so wie einem hochzuver- 
ehrenden Publicum, empfehle ieh mich hiermit ganz ergebenst in der Verfertigung aller lakirten 
Arbeit, besonders in einer sehr dauerhaft schönen Wagen-Lakirung, mit der feinsten Schattirung 
geschliffener Gestelle, allen Arten Aushänge- Schildern und Firma's mit der geschmackvollsten 
Schrift, einer schr dauerhaft ganz guten Leder-Lakirung, so wie im Anstreichen verschiedener Wa- 
gen und anderer Sachen. ; \ £ e 

Durch geschmackvolle Arbeit und billige Preise schmeichle ich mir den Beifall eines hochzu- 
verehrenden Publicums zu gewinnen und das Vertrauen meiner schätzbaren Kunden fortwährend 
zu erhalten, Schmiedeberg den 1. May 1822. Christian Maywald jun., 

a Lakirer und Maler. 6 

(Empfehlung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pubfi-- 
kum, zum bevorſtehenden Jahrmarkt, ganz ergebenft mit einem wohl aſſortirten Lager der allerneneſten 
Deſſeins engliſcher, franzoͤſiſcher Galanterie⸗ und Bijouteriewaaren, beſter Fabricke, aus erſter Hand 
bezogen; nämlich: goldenen und ſilbernen Uhren; für Herren und Damen; Muſikdoſen; goldenen Uhr⸗ 
ketten und Pettſchaften, Uhrſchlüſſel, Ringe, Ohrringe, Medaillons; Tuchnadeln alle Sorten; modernen 
Silberwaoren aller Deſſeins; Gürtel, Schnallen und Uhrhacken; fo auch Damen⸗Ridecüls; Ledertaſchen 
don Saffian; allen neuen Deſſeins Damen⸗Kaͤmmen von Schildkröte, fo wie auch von feinem orn; 
allen Sorten Sonn» und Regenſchirmen; fein porzellaͤnen und ſchoͤnen meerſchaumenen Pfeifenkoͤpfen; 
Handſchuhen aller Sorten; goldplattirten und vergoldeten Semidorwaaren; desgleichen auch alle 
Sorten Sporen, Reitpeilſchen, Brieftaſchen, Weſtenknoͤpfen; feinen Cigarrenetuis und Schnupftabacks⸗ 
Doſen, engliſchen Schreibzeugen, broncirten Leuchtern; verſchiedenen Stahl- und optiſchen, als auch 
lakirten Waaren, und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Ich verſpreche die billigſten 
Preiſe. Meine Bude iſt vor dem Haufe der verw. Madame Schneider am Ringe. r 

. Joſeph Feuereifen, aus Warmbrunn. 
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(8 efud. ) Auf einem Aretfham um) Freigarten werden 200 Rthir. Pr. Cour, gegen hypothekariſche 
Sicherheit gefucht. Es geboren zu dieſem Grund uuͤcke 30 Scheffel Aecker dazu, und es haften darauf nur 
400 Rihlr. Schulden. Nähere Auskunft giebt die Expedition des Boten. Unterhaͤndler werden verbeten. 


(Literarſſche Anzeige.) Jehann Daniel Wogners, Deulſch⸗ Por fu iefifch Lerſcon, 

2 Bde., 1812, ungebunden, iſt um billigen Preiß in der Expedition des Boten zum Kauf ausgeſtellt. 
(Schaafvieh- Verkauf.) Das Dominium Neudorf, am Graͤditzberge, hat 80 junge veredelte 

Mutterſchaafe zu verkaufen, und ſolche find beim daſigen Wirthſchoftsamte zu jeder Zeit zu beſichtigen. 


(Geſuch.) 600 Rthl. Pr. Cour., auf ein Bauerngut von etlichen ‚60 Scheffel Ausfaat, werden 
zur Erſten Hypetheke verlangt. Die Expedition des Boten weiſet das Nähere daruͤber nach. - 

(Anzeige.) Bel mir find ſtets zu bekommen: Frachtfuhren, ſchnelle Reiſe⸗ und Spazierfuhren mit 
ganz: und halbgedeckten Kutſch- und allen Arten Plauenwagen. Auch iſt bei mir wöchent sich Frachtfuhr⸗ 
Gelegenheit nach Auchalt, Leipzig und Berlin. Desgleichen ſtehen bei mir fters Reit: und. Wagenpferde zum 
Verkauf und Tauſch bereit. Da ich ſelbſt die Meſſen bereiſe und aus der erſten Hand einkaufe, ſo hoffe ich / 
bierin Jeden nach Wunſch bedienen zu können. Es ſtehen auch bei mir mehrere Wagen, wegen Mangel an 
Platz, billig zum Verkauf, und verſpreche ich bei jedem Geſchaͤft billige Preiſe und befte Bedienung. 

Hirſchberg den 10. April 1822. M. J. Sachs, wohnhaft vor dem Burgthore Nr. 445. 


(Gefug.) Ein junger Menſch von 17 Jahren, und mit guten Ttteſten verfeben, wünſcht als 
Bedienter fein Unterkommen, und iſt zu erfragen in der Expedit. d. Boten. i 


Dieſe Wechencchriſt erſcheint alle Donnerſtage in der priv, Stadt⸗Buchdtucktrel bei Carl B. 3. Krahn zuf der 
innern Schildauergaſſe Nr, 7, 8 N . 


